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Festungsmuseum
amSamstagoffen

St.Margrethen Am Samstag,
10.Februar, ist dasFestungsmu-
seum Heldsberg von 10 bis 16
Uhr für Einzelbesucher geöff-
net. Die Besuchenden staunen
immer wieder über die unter
Tag erstellte geheime militäri-
sche Anlage, mit der während
des Zweiten und des Kalten
Krieges bis 1990 die Schweizer
GrenzevomBodenseebisMont-
lingengesichertwurde.Aufdem
RundgangfindendieBesuchen-
denebensodiversepermanente
Ausstellungen zum Militär-
wesen. Am Samstag, 9. März,
ist dasMuseumebenfalls geöff-
net. Saisoneröffnung ist am 30.
März. Ab dann ist das Museum
bis Ende Oktober jeden Sams-
tag geöffnet. Gruppenführun-
gen sind jederzeit möglich, An-
meldungenunter071 733 40 31
oder info@festung.ch.

Junioren vomFC
sammelnAltpapier

Au Am Samstag, 10. Februar,
führt die Juniorenabteilung des
FC eine Papier- und Karton-
sammlungdurch.DasPapier ist
ab9Uhrgebündelt bereitzustel-
len. Der Abnehmer akzeptiert
als Altpapier Zeitungen, Heftli,
Illustrierte, Korrespondenzpa-
pier, Couverts (ohne Fenster),
Telefonbücher, Kataloge und
Prospekte.DieKartonagenbitte
separat in kleinen Bündeln be-
reitstellen.DerErlöskommtder
Juniorenabteilung zugute.

Anmeldeschluss zur
Hauptversammlung

Widnau Heute Dienstag, 6. Fe-
bruar, ist Anmeldeschluss zur
HV des Gemeinnützigen Frau-
envereins Widnau. Sie ist am
Freitag, 9. Februar, um 19 Uhr
im Kirchgemeindehaus. Der
Vorstand freut sichauf eine rege
Teilnahme. Iris Graf nimmt
unter071 722 69 69Anmeldun-
gen entgegen.

Verdiente Mitglieder des Samaritervereins geehrt
AnderHauptversammlung des Samaritervereins Lutzenberg-Wienacht blickte Präsidentin ConyKünzler auf das
vergangene Jahr zurück. Dabei drehte sich vieles umdas ThemaHerz.

Lutzenberg Präsidentin Cony
KünzlerbegrüsstedieMitglieder
undEhrenmitglieder des Sama-
ritervereines Lutzenberg-Wie-
nacht am 26. Januar unter dem
Motto «Herz» im Restaurant
Hohe Lust zur Hauptversamm-
lung. In ihremBericht sagte sie,
dassdie SamariterinnenundSa-
mariter von Herzen gern Gutes
tun.ConyKünzlerblickteaufdie
monatlichen Übungen zurück,
die nach dem Motto «Was das
Herz begehrt» zusammenge-
stellt waren. Die Partnerübung
fand in Oberegg statt, wo sich
derSamaritervereinLutzenberg-
Wienacht mit den Samariterin-
nenundSamariterndesdortigen
VereinsumKindernotfälle küm-
merte, wie es in der Mitteilung
heisst.

WissenanSchulkinder
weitergegeben
AneineranderenÜbung traf sich
der Verein im Blutspendezen-
truminSt.Gallen,woderAblauf
derSpendeundderBlutverarbei-
tung erklärt wurde. Der Verein
organisierte in diesem Vereins-
jahr auch die Delegiertenver-
sammlung für den Samariter-
verbandbeiderAppenzell. Zwei
Mitgliederdes Samaritervereins
Lutzenberg-Wienacht durften
dieDunant-Medaille inEmpfang
nehmen,verdient für jahrelange
Tätigkeit.

Inder SchuleLutzenbergwurde
den Kindern spannendes Wis-
sen aus dem Gebiet der Ersten
Hilfe durch den Verein vermit-
telt. AusserdemkonntederVer-
band an den Blutspendeaktio-
nen in Heiden mitwirken. Die
Mitglieder des Vereins standen

an fünfAnlässen98Stunden im
Sanitätsdienst, wie es weiter
heisst.

Die ausgeschriebenenKurse
fandenAnklangundConyKünz-
ler undBiancaZüst durftendie-
se in verschiedenenFirmenund
an der Oberstufe Heiden ertei-

len. Ein Highlight des Vereins-
jahres war der zweitägige Ver-
einsausflugbei schönemWetter
in die Bielerseeregion.

Der Bericht der Präsidentin
erhielt Applaus und wurde ein-
stimmig genehmigt. Ebenfalls
einstimmig genehmigt wurde

dasProtokoll der letztenHaupt-
versammlung. Die Jahresrech-
nungenderKassenkonntenmit
einem kleinen Gewinn abge-
schlossen werden. Die Rech-
nung und das Budget wurden
angenommen.Dasneue Jahres-
programmunddie Jahresbeiträ-
ge wurden genehmigt und dem
VorstandEntlastungerteilt. Ein-
stimmig angenommen wurden
auch die Statutenänderung so-
wie die Anpassung des Spesen-
reglements.

NeuesVorstandsmitglied
gewählt
StephanieLangenegger ist neu-
esVorstandsmitglied. Präsiden-
tinConyKünzler sowie diewei-
terenVorstandsmitglieder,Bian-
caZüst,UrsulaRichner, Brigitte
Hohl,CarolinaHiltbrunner und
Nicole Bischof, wurden im Amt
bestätigt.

Die beidenMitglieder Lydia
Niederer und Urs Rechsteiner
wurden geehrt für 45 Jahre Ver-
bandstätigkeit. Eine spezielle
GratulationginganBiancaZüst,
die im Juni 2023 dieAusbildung
zurKursleiteringemachthatund
nun Präsidentin Cony Künzler
bei derDurchführungderKurse
unterstützen kann.

DerSamaritervereinLutzen-
berg-Wienacht wünscht sich
neueMitglieder, schnuppern ist
jederzeitmöglich. (pd)

LydiaNiederer (links) undUrs Rechsteiner wurden für 45 Jahre Verbandstätigkeit geehrt, Vizepräsidentin
Bianca Züst ist nun ausgebildete Kursleiterin. Bild: pd

Wohnheim wird abgebrochen
Das Seniorenwohnheim imLutzenbergerOrtsteil Brendenwird Ende Februar geschlossen. DasGebäude soll
anschliessend abgebrochenwerden.

Peter Eggenberger

Lutzenberg Auf dem Areal des
heutigen Wohnheims sind Al-
terswohnungen geplant. «Es
gibt drei interessierte Inves-
toren, die ein entsprechendes
Projekt realisieren möchten»,
wirdGemeindepräsidentRudolf
Gantenbein inder«Appenzeller
Zeitung» zitiert.

MitdemAbbruchdesHeims
würde ein markantes Gebäude
verschwinden,dessenGeschich-
te imBandVorderlandderBuch-
reihe«DieKunstdenkmälerdes
Kantons Appenzell Ausserrho-
den»gewürdigtwird.AutorEu-
gen Steinmann schreibt: «Am
28.Oktober 1850wurdedie frü-
her als Fabrikantenhaus die-
nendeLiegenschaft vonderGe-
meinde gekauft, um hier ein
Waisenhaus einzurichten. Spä-
ter erfolgte die Umwandlung
des markante Reihenfenster
aufweisenden Hauses in das
Bürgerheim.» Nach dem Zwei-
tenWeltkriegwurdedasGebäu-
de verschiedentlich neuen Be-
dürfnissenangepasst und in ein
Wohnheimumgewandelt.

EigenePostauto-Haltestelle
undLift
Eine lange gewünschte Aufwer-
tung erhielt das Heim mit der
Ende1988realisiertenPostauto-
Haltestelle unmittelbar vor dem
Haus. Möglich wurde die Neue-

rung dank der neuen Linienfüh-
rung des Postautokurses Hei-
den–Rheineck, der vorgängig

nicht über den Ortsteil Brenden
verkehrte. Im Vorsommer 2010
wurde der gut 30 Jahre alte Lift

durch einen neuen, wesentlich
grösseren Aufzug ersetzt. Trotz
verschiedener, in früherenJahren

erfolgter Ausbauten hat nun das
Seniorenwohnheim aber ausge-
dientundmussNeuemweichen.

Das ehemalige Fabrikantenhaus im Lutzenberger Ortsteil Brenden hat als Seniorenwohnheim ausgedient und soll einer Überbauung mit
Alterswohnungen weichen. Bild: Peter Eggenberger

Infoanlass zu
Schulprojekt
Wolfhalden Zu Beginn des ver-
gangenen JahreskonntederGe-
meinderat dasRaumprogramm
für die Schulnutzung, die Kin-
dergärtenunddieBetreuungan
Informationsanlässen vorstel-
len, wie er in einer Mitteilung
schreibt. Auf Grundlage dieses
Raumprogrammes wurden un-
terschiedliche Varianten zur
baulichenUmsetzbarkeit (Mach-
barkeitsstudien) ausgearbeitet.
Diese wurden verglichen so-
wie Vor- und Nachteile abge-
wogen.

Für die vorteilhafteste Va-
riante wurden die Kosten
geschätzt. Die darauffolgende
Analyse der finanziellen Trag-
barkeit hat ergeben, dass die
zu erwartenden Investitionen
unter Einhaltung der Vorgaben
des kantonalen Finanzhaus-
haltsgesetzesnichtfinanzierbar
sind.

Der Gemeinderat möchte
am Mittwoch, 21. Februar, um
19.30Uhr imKronensaaldieBe-
völkerung persönlich über den
Prozess, die Erkenntnisse und
dasweitereVorgehen informie-
ren, wie esweiter heisst. (gk)


